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— 
nyiger Zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Die Dee 0 4 - A werden in der 


Expedition (Gervergaſſe Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen 


Morgens und am Wloutage Abends. — 


Poſt-Anſtalten angenommen. 
— 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angelommen 13. Mai, 5 Uhr Nachm. 

Berlin, 13. Mai. (Lrogeorbnetenbaus.) Fort 

ſetzung. Auf der Tagesordnung ſteben die Etats 


für die Worte waltung, die Telegraphenverwaltung 
und die Porzellanmanufactur; fie werden nach den 
Anträgen der Commiſſion mit großer Majoritat an: 
genommen. Es folgt die Berathung über die directen 
und indirecten Gteuern und über die Musgeben und 
Einnahmen des Salzmonopols. og. v. Kirchmann 
beantragt, den Etat bis zum Schluß der Berathung 
des Spezialetats aus zuſetzen. Finanzmininer v. 
Bodelſchwingy: Ob beute oder fpäter der Etat be: 
rathen werde, fei der Regierung gleichgiltig; es handle 
ſich nicht um Genehmigung von Steuern, ſondern 
lediglich um Mevifionen. Der Kirchmann'ſche Antrag 
wird abgelehnt. Das Haus tritt in die Berathung 
des Berichts ein. Die bag. Frenzel, Waldeck, Lowe 
Calbe) und Schulze (Delitzſch) ſprechen gegen die 
enehmigung der Gebäudeſteuer, die ogg. Staven: 
dagen, v. Gariowig und Gneiſt dafür. Finanz 
minifter v. Bodelſchwingh: Er hoffe deingend, daß 
ein etwa vom Haufe gefaßter Beſchluß ohne Wie, 
Fung im Lande bleibe. Die Regierung ſei zur Fort⸗ 
erhebung beſtehender Steuern geſetzlich berechtigt. 
Würde dem Lentrage, die Gebäudeſteuer abzuſetzen, 
olge geleiftet, ſo würden für die Steuerzahler Eon 
equenzen trüber Art eintreten. Die Regierung 
wurde die Steuern dennoch eintreiben. Eine Beſchtuß 
faffung ohne Erfolg werde das Haus nicht wünſchen. 
Er wünſche dringend die Beſeitigung des Budget 
conflicts und erbitte die Lcblehnung des die Nicht 
genehmigung der Steuer bezweckenden Teutrags. — 
Das Haus beſchloß mit 160 gegen 93 Stimmen bei 
namentlicher Abstimmung, Die Erhebung der Gebäude 
ſteuer zu genehmigen. 


Angekommen 13. Mai, 7 Uhr Abends 5 
Werlin, 13. Mai. Die brd. zeug. 31g.“ 
ſchreibt: Preußen nahm den Borſchlag Deferreihs, 
ur Feſthältung der Rechtsconkingitat zunachſt die 
rodinzialſtande von 1854 in beiden Herzogthümern 
einzuberufen, an Dieſer Schritt iſt 256 5 da 
die Provinzialſtände berechtigt find, über den Erlaß 
eines neuen Wahlgeſetzes gehört zu werden. Preußen 
chlug deshalb vor, dieſe beſtehenden Ständeverſamm⸗ 
lungen unverzüglich durch Wusſchreibung von Men: 
wahlen für die inzwiſchen eingetretenen Verände 
rungen zu vervollſtänbigen, die Stände ſchleunigſt 
U berufen und benfel 
r 


beider 


* 


. Herzogthi 


A 3. a 
und direeter Wahlen. Wenn Sefterreih e 
den fei, fo wären die Neuwahlen 

S Berlin, 12. Mal. Die Nachricht, daß der Erbprinz 

von ee urg eine Denkſchrift in Berlin und Wien habe 
überreichen laſſen, welche die Zugeſtändniſſe an Preußen be⸗ 
bandelt, ist, wenigſtens was Berlin betrifft, unrichtig; ebenſo 
unrichtig find die Mitheilungen über die angeblich ſchwlerig 

‚gewordene Stellung des preußziſchen Botſchafters am Parifer 

RE v. d. er; er 3 ich, daß 

e Nachri der „Kiel. Ztg“, da egimenter und 1 

Schwadron Ordre erhalten haben, aus den Herzogthümern 

nach Preußen zurückzukehren, eine Uebertcenbung iſt. 
— In einem Artikel über die Arbeiter⸗Flage in der 
„A. Allg. Stg.“ fällt Proſeſſor B. A. Huber, der betaunte 
Hhöchſt conſervatire Natienel-Deconen, über Schulze⸗Delitzſch 
das folgende intereſſante Urtheil: „Schulze iſt bona fide ſei⸗ 
ner ganzen Natur und Bildung „Bourgeois“ in dem beſten 
Siane des höheren Mittelſtandes und slaubt ehelich an alle 
Töne der großen Glocke eines veralteten rational iſteſchen und 
lfweralen Conſtitutionalismus, die er mit ſehr bedeutender 
r an in allen 8 8 
eiß. iſt ihm aber auch durchaus und ſehr reſpectabler 
Eruſt mit der Echaltung 5 hen eines tüchtigen, ehren» 
haften und ſelbſtſtänr igen Handwerkerſtandes, und er bat in 
dieſem Sinne durch feine Gencſſenſ baften weit mehr gelei⸗ 
et, als von irgend einer Seite ſeit Jahrhunderten geſchehen 
fi — jedenfalls udendlich viel mehr, als die ganze 
ſog, conſervative Partei jemals leiſtenkounte oder 
leiſten wird". 
Es Berſchiedene Blätter wollen wiſſen, daß die preuß. 
Regierung der franzöſiſchen Privat-Inbuftrie Aufträge im 
"Gejammtbetiage, von 45 Millonen Fr. eriheilt, vie fig, 
en N Nach dn ee 7 
10 ätigung dieſer Nachricht dürfte abzuwarten ſein. 
ß 2 Am Mittwoch langte 5 dem Schnellzug 
von Oberſchleſten kommend ein ganzer Transport in Wien 
detinirt geweſener polniſcher Inſurgenten auf dem Central⸗ 
Vabnhofe an. Dieſelben batten nur wenige Mann polizei. 
i ige Bedeckung bei ſich und gehen direct nach Hamburg, wo⸗ 

baeſt alsdann ihre Entlaflung erfolgt, und es ſtebt ihnen von 
— aus frei, für die Zukauft ein Aſyl zu wählen, wo fie der 

u. en Seilen der Nullen zu erwartenden Strafe entge⸗ 
0 auf dr. Per Polizei ⸗Präfident, Freiherr v. Eade, befand 
Beamten de te der Gefangenen während 
des fünfvierreiftgen, — Bea m auf demſelben. Die 
Mannjcaften Waren, nach ihrem Ausſehen zu urtheilen ſehr 
D gt, daß ſie auf dieſe Weiſe den Händen der Ruſſen 


en. (Bresl. 3) 
Poſen, 11. Mai, (Oft ei der in Gneſen ſtatt⸗ 
gehabien Eibl hefen g S Wen vereinigten Metro- 

belttan Eopiteld von Poſen und Gneſen folgende der Regie, 
Tung zu präſentirende 6 Candidaten gewählt worden: 1) Weih⸗ 
i biſchof Ste fanowicz, 2) Dom- Dechant v. Brzezinski, 3) Dom⸗ 
pbert Gtandike (alle bre. aus Poſen), 4) Domherr v. Zien⸗ 
kiewicz, 5) Dompert Walkowski (beide aus Gneſen), 6) Ab 

egordneter Propſt Janiozewski 


weh aue Kescielec im Kreiſe 
Nowraclaw. Von den präſentirten 6 Caudidaten ſtreicht die 


* 


von einer Anzahl Polizei⸗ 


ben ein Wahlgeſetz für eine 
ner 


ort vorzunehmen. 


Regierung drei und aus den übrigen drei wählen dann die 
vereinigten Metropolitan, Capitel den Erzbiſchof. 

Bon Rhein. (Boltezig.) In Betreff dar Jubiläums- 
feier haben die Negierungs « Bräfldenten eine Instruction 55 
laſſen, um die Abſendung ven Lovalitäts - Deputationen in 
Auregung zu bringen. — Der Senat der Bonner Univerſität 
batte Aufangs beſchloſſen, keine Feier zu veranſtalten. Plös⸗ 


aber erſchien eine Anfrage des Miniſtecs, ob und welche Feier 
beabſichtigt werde, mit dem Auerdieten, die nöthigen Geld⸗ 
mittel zur Verfügung zu ſtellen. Hierauf ward vom Senat 
der frühere Beſchluß aufgegeben. Es fol nun doch eine Feier 
in der Aula abgehalten werden, v. Sybel iſt aufgefordert 
worden, die Feltrede zu halten und man hat dieſen Beschluß 
nach Berlin gemeldet. 

Darmſtadt, 9. Maj. Die zweite Kammer discutirte 
geſtern den Antrag von Metz wegen Miniftier- Anklage. Be⸗ 
kanntlich handelt es fh dabei um die ſog. Mainz » Darm- 
ſtädter Convent on, welche in verſchiedenen Punkten verfal- 
ſungsmäßig garantirte Rechte und Freiheiten, ſo u. A durch 
Anerkennung der biſchöflichen Dieciplinargemalt die Gewiſſens⸗ 
freiheit, duich den „kanonſſchen Relurs“ das Recht der Be⸗ 
ſchwerde wegen Mißbrauchs der geiſtlichen Gewalt, durch An⸗ 
erkennung der Ueberwachung des latholiſchen Religionsuuter⸗ 
richts, die Schulvoheit des Staats u. ſ. w. verletzt und beein⸗ 
trächtigt. Am Schluſſe des Berichtes heißt es: 

„Die Klöſter ſind wieder erſtanden; Jeſuiten ſind im 
Lande eing zegen, und im Syſtem der Staatsverwaltung 
ſelbſt ſcheint man ſich mit dem Syſtem dieſes gefährlichen 
Oldeus befreundet zu haben. Man ſcheint die Wahrheit über 
denz Zuſtard des Landes gerade de zu verbüllen, wo fie zum 
Frommen won Fürſt und Volk am vollſtändigſten erkannt ſein 
muß. Der Unwille der Bevölkerung iſt nun aber weder län⸗ 
ger zu leugnen noch zu verberzen. Wir haben daran bis jetzt 
vergeblich gemahnt. Unſere Adreſſe und namentlich unſere 
Beſchlüſſe zur Vorlage des Kirchengeſetzes ſind nicht beachtet 
werden. Wir beſitzen kein anderes geſetzliches Mittel mehr 
als das im Art. 109 der Verfaſſung und in dem Geſetze vom 
5. Juli 1821 uns zu Gebot geſtellte Mittel der Miniſter-An⸗ 


klage, welches wir demnach ſo ungern als nothsedrungen, 9 


empfehlen müſſen n 

Die Regierung war bei der Debatte unvertreten. — Die 
Abſtimmung ergab Annahme des Antrags mit 28 gegen 12 
Stimmen. Die erſte Kammer verweigerte indeſſen, wie ge⸗ 
meldet, ihren Beitritt zu dieſem Beſchluß 


Frankreich. [Die Bevölkecungsſtatiſtik Al⸗ 
ier s.] Lest, wo in Folge ber R ife Needle al Blicke 
tereſſe fein. Nichts weniger als zehn Nationalitäten ſtellen 


ihr Contingent zu der Berölkerung dieſer Colonie, die wohl 
zu den gemiſchteſten gehören dürfte, welche irgend ein Staat 
von ſo geringer Bevölkerung überhaupt aufzuweiſen haben 
wird. Sie deſteht nämlich aus Franzoſen, Spaniern, Por⸗ 
tugieſen, Italienern, Malthefern, Belgiern, Deutſchen, Polen, 
Schweizern und Griechen. In Ganzen zählt die Colonie 
Algier: Franzoſen 118,804, Spanier 51,628, Portugieſen 95, 
Italiener 13.371, Maltheſer 988. Belgier 671, Deutſche 
5830, Polen 313, Schweizer 1749, Griechen 33, diverle 
2445; mithin zuſammen 204,871 Europäer, von welchen 
118,804 Franzoſen, 86,073 anderer Nationalität, 148,024 
Katholiken, 5652 Proteſtanten find. Da die Zahl der Gebur⸗ 
ten durchſchninlich im Jahre 2184, die der Einwanderungen 
6000 beträgt, fo kann man die Gejaumtzabl der europäi- 
beit Bevölkerung in runder Summe mit 213,000 Seelen 
beziffern. 

Rußland. St. Petersburg, 9. Mai. Am 4. d. M. 
war der Beſtand der Kranken hierſelbſt 4612, an dieſem 
Tage erkrankten 341, genaſen 208, ſtarben 91; am 5 er- 
krankten 348, genaſen 220, ſtarben 84, fo daß ein Beſtand 
von 4698 Kranken verblieb. 

Galle, 1. Mai. Ein conföderirter Kreuzer, iſt, wie be 
richtet wird, in Manilla angekommen. 

Danzig, 14. Mal. 

* [Gewerbeverein] In der am Donuerſtag ſtattge⸗ 
ſundenen Generals Verſammlung des Gewerbevereins wurde 
der Eat für das nächſte Vereinsſazr nach den Verſchlägen 
des Vorſtandes genehmigt. Alsdann wurde beſchloſſen, an 
die Direction der Kl. Ollbahn das Geſuch zu richten, daß 
dieſelde für Beſucher der Allgemeinen Juduſtrie⸗Ausſtellung 
in Stettin eine Ermäßigung der Fahrpreiſe bewillige. Schließ 
lich wurden für den b vorſtezenden Sommer einige gemenn⸗ 
ſame Ausfahrten der Vereinsmitglieder in Ausſicht genommen. 

Elbing. (E. A.) Am vergangenen Bußtage wurde auf der 
Kochſtelle im Auguſtvain im Vogelſauger Walde ein Feuer angelegt, 
und durch Aufwerfen Ditrrer Reiſer und anderer Brennſtoffe ſo weit 
verbreitet, daß ein nicht unbedeutender Theil des jo höchſt reman⸗ 
tiſch gelegenen Thales feines Schmuckes beraubt wurde; und würde 
dieſe Zerſtörung wobl noch weiter um ſich gegriffen haben, wenn 
nicht gerade zablrriche Spaziergänger in der Nähe geweſen, die, ſo 
viel es möglich, dem Brande Einhalt thaten. 

Thorn, 13. Mai. (Elb. Anz.) Vor wenigen Tagen waren 
durch Unvorſichtigkeit eines Poſtillons vier Menſchenleben arg ge⸗ 
fährdet. Als die von hier nach Strasburg abgebende Nachtpeſt die 
ſchmale, mit niedrigem eiſernem Geländer verſehene Feſtungsbrücke 
am Jacorsthor paſſirte, wu de das an der Wildbahntette ziebende 
Pferd ſo ſehr gegen das Geländer gedrängt, daß es über letzteres 
ſprang und, über dem tiefen Wallgraben bängend, unfehlbar den 
mit vier Perſonen beſetten Poftwagen mit ſich gezogen hätte, wenn 
ein entſchloſſener Reiſender nicht noch rechtzeitig den Wagen ver⸗ 
laſſen und die Stränge des Pferdes entzweigeſchnitten hätte. Das 
Pferd ſtürzie in den Wallgraben binunter und ſchwamm, ohne weis 
leren Schaden genommen zu baben, dem Ufer zu. — Wie man 
hört, werden häufig, fast täglich, Reiſende von hier in Alexandrowo 
zurückgewieſen, weil unter ihren Päſſen das Viſum des ruſſiſchen 
Geueral-Couſulats fehlt. 1 

Königsberg. Die wider den Lehrer Hru. E d. Sack 
verhandelten 3 Preßprozeſſe endeten mit der Verurtheilung 
des Ang. in allen Anklageſachen. Die Criminal-Deputatjon 


1865 


des hieſ. Kgl. Stadtgerichts erkannte gegen Herrn Sack als 
ſtellvertret. Redacteur des „Verfaſſungefreundes“ wegen des 
Artikels, welcher die Ablehnung der Wabl dis Apotuckers 
Au ſt in Löwen als unbeſoldeten Rathmann beſprach, aus 
dem § 101 des Strafgeſetb. auf 10 % Als Herausgeber 
des Vollskalenders pro 1865 „der Wanderer” wurde Pr. Sack 
wegen der darin enthaltenen „die Reliquien“ überſchriebenen 
Anekdote der Verſpottung einer Einrichtung der k, tuoliſchen 
Kirche ſchaldig befunden und zu I4tägiger Gefänguißſteafe 
verurtheilt; endlich als Redacteur des Schulblattes traf ihn 
wegen einer Correſpondenz aus Marienwerder eine Strafe 
von 5 N. ; 
Verſchiigung. In einigen Exemplaren der geſtrigen Abend⸗ 
Ausgabe if in der Berliner Börſen⸗Depeſche die Roggen Loco -Noti⸗ 
rung irrthümtich 382 ſtatt „383“ gedruckt worden. 
Vermiſchtes. j 
— (Ein Künſtler.] Im J. 1858 wurde ein kleiner 
flandriſcher Bauerkube, etwa 10 Jabre alt, nach Antwerpen 
gebracht, mit einigen höchſt phantaſtiſchen Zeichnungen als 
Corpus delicti, deſſen man ihn anzuklagen hatte Die El; 
tern dieſes Knaben, arme Bauern, hatten ihn natürlich zur 
Landarbeit beſtimmt. Aber der Schlingel verrichtete ſeine 
Arbeiten ſchlecht und ſuchte fortwährend nur ſich Papier und 
Bleiſtift zu verſchaffen; dann zeichnete er Alles ab, was er 
ſah, eine Kuh, einen Baum, einen Heiligen u. ſ. w., und be⸗ 
wabrte feine Sammlung auf das Sergfältigſte. Troſt aller 
Ermabnungen und ſelbſtZüchtigungen, welche der Künſtler in spe 
von feinen Eltern erhielt, blieb er feft, von einer unwirer⸗ 
ſtehlſchen Leidenſchaft getrieben. Eines Tages kam 1 
ter zur Stadt, mo ihre Tochter diente, und erzählte derſe ben 
von der „Faulheit“ ihres Bruders, der nicht arbeiten wolle, 
und feine ganze Zeit damit verſchwende, Figuren auf Papier 
zu iritzeln. Ja, neulich habe er die Schändlichkeit jo weit 
getrieben, die Kuh, ſtatt fie, auf die Weide zu führen, im 
Walde, wo er ungeſeben zu ſein glaubte, an einen, Baum zu 
binden und in allen möglichen Stellungen abzuzeichnen, und 
Abends habe er fie mit leerem Magen wieder zum Stall 
zurückgebracht. Bei Erzählung dieſer Miſſetbaten fingen 
beide Weiber fo laut zu jammern an, daß die Herrſchaft der 
Tochter es hörte und aus Nergierde die Zeichnungen des Tau⸗ 
genichis zu fchen wünſchte. Dieſelben waren lächerlich, kar⸗ 
rikirt, hatten aber doch einen fo beſtimmten und drigmellen 
Charakler, daß man beſchloß, den kleinen Zeichner ſommen 
zu laſſen und auf die Akademie zu schicken. Damals war 
Herr Teichmann Gouverneur von Antwerpen, ein großer Be⸗ 
ſchützer der Künfte, fo wie auch fein Secretair, Pr. Thielens 


Sie ſahen die Zeichnungen und d Zeichner ind fanden fo r 
bed nd e 1 i . 
27 0 5 ET 3 fie den 0 Bauer 


Er nahm ihn auf und wurde fein Gönner: 
find ſeitdem verfloſſen, und aus dem kleinen, nnuntexrich⸗ 
teten Bauer iſt O rr Cyarles Oms geworden, der von der 
Königlichen Akademie zu Antwerpen jetzt den erſten Preis er⸗ 
halten hat. EN 22 eee 

— Der berühmte Afrika⸗Reiſende Heuglin it am Bord 

eines öſterreichiſchen Loyddampfers in Trieſt am 5. d. Mis. 
angekommen. Er gedenkt, zur Wiederberſtellung feiner Ge⸗ 
ſundheit einige Zeit in Eurcpa zu bleiben. 

— Die große Hunde⸗Ausſtellung auf dem cours de la 
Reine der Champs Elysées in Paris erfrent ſich eines un- 
gemeinen Beſuche, auch von Seiten der Fremden, welche 
tbeilweife eigens zu dieſem Zwecke hierher kommen, 188 bis 
12,000 Perſonen beſuchen jeden Tag die „liebenswürdigen“ 
Vierfüßler, welche in allen Dimenfionen und Spielarten ver⸗ 
einigt ſind. Drouyn de Lhuys, der Präſident und eifrigſte 
Förderer der hieſigen Aeclimatiſations-Geſellſchoft, hat einen 
Preis von 500 Frcs. für den ſchönſten Schäferhund der Aus⸗ 
ſtellung ausgeſeet. * 

Briefkaſten der Redaction. Wien 

Am 2. Jannar find 90 R. p. 3. u. 4. O. v. J. von hier 
abgegangen. 218 . 

Ad gegangen na anzig: iel, 10 i: Diedri 
e ga u g £ ch 2 nzig: Von Kiel, 10. Mei: Diedrich, 
Angekommen von Danzig: In Liverpool, 


— in Eureelona, 7. Mat: Trabant, Krohn. 

Kopenhagen, 10. Mat. Vorgeſtern kam die Bark „Victoria“ 
Dalitz, von Dan zi 18. Sutionbridge, auf Dragör im Nebel feit, 
wurde aber durch Hilfe vom Lande gegen 1500 Nrdlr⸗ | 
wieder ab und bier auf die Rhede gebracht. br N 


| Familien: Nachrichten. = 
Verlobungen: Frl. Clara nee mit Orn. Kaufmann 

a Danziger Gi 1 he: 

eburten. im Sohn: Hrn. G. Nifius, Könlgsberg); 
Hrn. A. Eckert (Braunsberg). — Eine rer Hrn. v. Gräve 
(Hotiswalde); Hrn. Guſtav Haſemann (Königsberg); Hen. Theodor 
Jänſch (Ad, Loniſenfelde); Hrn. H. Knobbe (Eckitten); Hrn. O. 
* Weste ). Behfe ( 

odesfälles Fr. Dorothea Fromm geb. Pohſe (In erburg); 
Hr. Julius Sprengel ir R e 
Verantwortlicher Nedacteur B. Rickert in Dana. 
— Neue Entdedung ‚eines Gebär- In ſtru mente, welches 
an Wirkſamkeit Alles Üdertrifft, was bis jetzt zur Erleichterung die⸗ 
ſes Uedels in Anwendung gebracht worden iſt. Nach dem Ohr ge⸗ 
bildet, kaum bemerkbar, indem es nur einen Centmeter Durch 
meſſer bat, wirkt dieſes kleine Inſemment ſo bedemend auf das Ge⸗ 
bör, daß das maugelbaite Organ dadurch ſeine Thärigkeit wieder er⸗ 
langt. Die Kronken töunen wieder an der allgemeinen Unterhaltung 
theiluehmen, auch das Sauſen, weiches man gewöhnlich verpürt, 
verſchwindet gänzlich. Wen einem Wort bietet dieſe Erudedung in 
Bezug auf dieſe ſchreckliche Krankheit alle nur möglichen Vortbeile 
dar. Dieſe Juſtrumente können bei Franco-Einſendung des Beta- 
ges oder per Peſt, nebſt gedruckter Gedrauchsanweiſung in Silber 
zu 4 Thlr., in vergoldetem Silber zu 5 Thlr. das Paar 
ve ſchickt werden. Nachnahmen per Poſtvorſchuß können nicht ſtatt⸗ 
baden, Auf portofreie Anfragen können zablreiche Atiefle Über die 
Wikſamkeit des Inſuuments eingeſendet werden. Haupt⸗Depot in 
Carl F. Wiegand’s Buchhandlung in Preßburg (Ungarn). [3272] 


e ahr 


1 


N ar 
talllon (SD), Carpenter; — in Shields, 9. Mal: rat 


ente wurde meine liebe Frau Sophie geb. 
Heine von einem Kraben glücklich entbunden. 
Schridlau, den 13. Ma 1865 

14474 Otto Heyer. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt in das 
hier ge orte Firmenregiſter eingetragen, daß, 
nachdem die Winwe Antonie Gukſch geborne 
Geelhaar bierieloit ur unter der Firma D 
G. Gut ſch betriebenes Handelsgeschäft dem 
Kaufmann Emil Gukſch mit der Befugniß zur 
Führung der bisherigen Firma übertragen bat, 
letzterer nunm ehr hierſelbſt unter der Firma: 


G. Gukſch 
ein gardelögeicät betreibt. 
horn, den 27. April 1865. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Bufolge Verfügung von heute iſt in das 
hier geführte Firmenregiſter eingetragen, daß 
der zu Kattowitz wohnhafte Kaufmann Adolph 
Redlich hierſelbſt ein Handelsgeſchäft unter 


der Jima: 
Adolph Redlich 
eine Zweigniederlaſſung der zu Kattowitz beſte⸗ 
henden Handlung Adolph Redlich betreibt, 
Thorn, den 24 April 1865. 


Königl Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
n dem Concurſe über das Vermögen der Hand⸗ 
lung Al. Rohleff & Cie. zu 117 und 
Thorn iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen Accord Termin auf 


den 29. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr 
in unſerm Gerichtslokal, Termins⸗Zimmer No. 6, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar, Kreis⸗Ge⸗ 
richts⸗Director Detzuer, anberaumt worden. Die 
Betbeiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor: 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Oppothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungs⸗ Recht in Anſpruch ge⸗ 
nommen wird, zur Tbeilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen event. wird 
zur Wahl des definitiven Beamtenperſonals 
geſchritten. 
Iſerlobn, den 6. Mai 1865. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes, 
> etzner. 4438 


Bekanntmachung. 

In dem J. W. Pienkowski'ſchen Con⸗ 
curſe im abgekürzten Verfahren iſt an Stelle 
des auf ſeinen Antrag entlaſſenen Verwalters 
Moczynski der Apotheker Michalowskl 
bierielift zum definitiven Verwalter ernannt 


worden. 
A Loebau den 4. 


Mai 1865. - 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Warnung! 
200 Thlr. Staatsſchuld⸗ 
ſcheine nebſt Juli⸗ Coupons 


und zwar 
No. 59988 u. No. 84164 
à 100 % 
d mir entwendet worden. 

1 Ih warne vor dem Ankauf derfelben und 
iſt die man e e beantragt. 
, ren . Zacobfohn. 

dem Danziger Markt für 
eine fete — —5 iwie ein lebend Ge⸗ 
wicht von 80 bis 110 Pfd. pro Kopf gehabt, 


is erzielt: 
ee e 3 . f 


„ à 2 5 Kl, 
o daß mir nach Abzug der Babhngelder, reſp. 
— er Ausgaben ein Rein Ertrag ven 
2 


it. Dies zur Kenntniß⸗ 
, 12 V geworden iſt. Dies 3 Sestoieh- 


[4460] 


14454 


4473) 


nabme der Herren Landwirthe, reſp. 
mäjter. 
13. Mai 1865. 
Eu, Angersleben, 
Rittergutspächter a. Adamkowo 


(4156) per Zempelburg. 


Die Seiden Färberei von W. 
Ber empfiehlt ſich zum Nu ffar ; 
en aller ſeidenen und balbfei. 
denen Zeuge, Blonden. wollener, 
balbwolle er und baumwollener 
Stoffe. Möbelſtoffe in Dammaft 
und Plüſch werden im ſchonſten 
Modebraun gefarbt, bunte Caſe 
mir⸗Decken werden im prachtvoll 
ſten Cormoiſin g farbt, fo daß 
edes Mutter nach dem farben 
wieder hervortritt. Tuche, Lama, 
Doubleſtoffe werden in einem ganz 
echten Braun, Schwarz u. Mode⸗ 
lila gefärbt, appretirt und deca- 


daß die Stoffe nicht ab 
für 3 he werthvolle Stoffe 
leifte ich Garantie. 


WIlnelm Falk, Breitgaſſe 14, 
nahe dem Breitenthor. 


Die @eiden Ja berei von W. 
Falk empfiehlt ſich zu Waſchen 
und Reinigen ſämmtlicher Herren- 
und Damen⸗ Garderoben, Tücher, 
Long Spawils, Decken, Teppiche, 
Möbelfattune werden nach dem; 
Waſchen wieder geglättet. 

Wilhelm Falk, Breitgaſſe 14, 
nahe dem Breitenthor. (4432) 


Daͤchſchiefer, 


beſten engl. blauen Dackſchiefer prima Qualität, 


14373] 


hält Lager Th. Barg, Neufahrwaſſer. 


Weiche Theorien auch die 


Theorie und Praxis. 


„Grau, fbeurer Freund ict aue Theorie; 


„Doch grün des Lebens 


goldner Baum.‘ 
vetbe im „ Fauſt.“ 


G 
Widerſacher eines erfolgreichen Fabrikats aus dem bolzernen Schranke ihrer Wiſ⸗ 


ſenſchaft hervorholen mögen, die Praxis mit ihren thatfächlichen Erfolgen ſpottet aller ihrer Bemuhungen, — wie das 
nachfolgende Lctteſt mit 87 Unterſchriften aus einigen kleinen Städtchen Schleſiens ſchlagend beweiſt: 


Wir ſämmtlich Unterzeichnete bekunden hiermit öff 
erfundene Kräuter⸗Liqueur ſich bei uns als ein ſo unübe 
ſchon in allen Welttheiſen rühmlichſt bekannt, doch nicht genug offen tlich empfohlen werden kann. Jeder, der den Gebrauch 


wird, wie wir über Erwartung befriedigt fein, 


Markliſſa, im Monat Februar 1865. 5 
König, Lehrer in Beerberg bei Markliſſa. 
Kählmorgen, 
in Morkliſſa. Hauſer, Maurerpolier in Markliſſa. A Nulle, Schankwirth in 
) a. Johann Eichleiter, 
»init, Konialicher Grenzauſſeher in Gerlachsheim. C. 5 


Krauſe, Königl. Steuereinnehmer. 
licher Grenzaufſeher in Schwerta. 


Königlicher Grenzaufſeber in Schwerta. 
ſter, Stellmachermeiſter in Markliſſe. 


in Martliffa Herrm. Romberg, 
Narkliſſa. Zimmerman, Gaſtwirth 


Kräuter⸗Liqueur bei: 
J. W. Froſt in Mewe. 


2 — — —-— 
Auf mündliche und ſchrift⸗ 
liche Anfragen wird bereit- 


jegliche Auskunft 
* 


willigſt 
ertheilt. 


i „ A. Kuhn. Latowsky, Blauermeiſter in Beerberg. U 
in Schwerta. Chriftopb Vogt, Tifchlermeiſter in Markl ſſa. Robert Richter, Schuhmache 
Bäckermeiſter in Markliſſa. 
irth in Markliſſa. 
Schwarz, Handelsmann in Markliſſa. M Sch k 
Tiſchocha. Gott ſchalk, Müh:helfer in Beerberg. Schneider, Tuchmachermeiſter in 


Anmerkung. Autoriſirte Niederlagen des von dem Apotheker N. 


Riemermeiſter in Markliſſa. 
t in Schwerta. 
Fabrikant in Markliſſa. 


Weiſſig, Buchdrucker in Marklifſa. 


Ferdinand Ludwig, 
Guſtav Brocke, Sch 


* » 
Auf mündliche und ſchrift⸗ 
liche Anfragen wird bereit⸗ 
willigſt jegliche Auskunft 
ertheilt. 5 
* 


von IV. Reimann, Langenmarkt 


empfiehlt ſich hiermit zum An⸗ und 


— RDEEREREER 


Prämien⸗Scheine in Apoinis von 100 und 50 Gulden, Ziehung 5 Mal 
gewinn 250,000 Gulden unter billigſter Proviſtons⸗Berechnung zum Tagescours. 
NB. Sammtliche Verlooſungsliſten find gratis einzuſehen. 


Jara 1 Nachdem ich das R 
Hötel zu den zwei schwarzen Adlern in Dresden, 


{ Verkauf von Staats- und induſtriellen Werthpapie⸗ 
ren, ruſſiſchen und polniſchen Banknoten, fo wie ſämmtlichen fremden Geldforten zum 
Tagescourſe. Kleine weſtpreußiſche Pfandbriefe, Staatsſchuldſcheine, 
Anleihen zc., zu Capitolsanlagen geeignet, ſind jederzeit worräthig. Oeſterreichſſche 1864 r 


Staats⸗Prämien⸗ 


jährlich, Haupt⸗ 


9626 


— 


Zahnsſtraße No. t, 


käuflich übernommen habe, erlaube ich mir, meine geehrten Gönner ergebenſt zu bitten, das mir 


früher 
rechtfertigen. ochachtungs voll 
Dresden, im Mai 1865. 


geldend« Vertrauen mir auch in meinem 
mein eifrigſtes Beſtreben ſein, daſſelbe durch reell 


neuen Wirkungskreiſe zu bewahren und wird es 
e, prompte und billige Bedienung jederzeit zu 


* Kra t, R 
früher Beſizer der Felsner'ſchen Reſtauration, 


ſo wie der „3 goldenen Palmzweige.“ (4442 


Fabrik unzerſpringbarer Cylinder und Blaker für 


Gas und P 


8 mir die ergebene An 
Sulinder und Blaker f 


Hie mit erlaube 
für unger fprivigbare 
öffne. Beſtellungen auf Sendungen und Prob 
nach effectuirt werden. Die Maſſe, woraus 


Glaſe an Klarheit nicht nach. Briefe franco. Wiederverkäufern lohnenden 


Breslau, Bahnhofsſtraße 10. 


Guter jeder Größe in Oft. und Weſtpreußen 
bat zum Verkauf 
4 . Scharnitzky. 


229) 

Güter jeder Größe 

in Oſt⸗, Weſtpreußen, Pommern und Poſen 

werden zum Kauf nachgewieſen von 
Kleemaun in Danzig, 

(3531) 


Breitgaſſe 62. 


Hypotheken Capitalien 
bis auf Höhe von 20,000 Thlr., find auf länd- 
liche auch ſtädliſche Grundſtücke zu begeben; 
daſelbſt werden auch Hypotheken jeder Große 


gekauft. 
j Th. Kleemaun, Danzig, 
3529 Breitgaſſe 62. 


Engliſch 
Asphaltplatten 


tur Iſolirung von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 
tale als verticale Mauerflächen anwendbar, durch 
welche Iſolirungsarbeiten bei jeder Witterung 
ausführbar ſind, indem die Platten nur einfach 
auf die Mauerfläce, in den Stoßen und Rän⸗ 
dern ſich 3 Zoll überdedend ausgebreitet werden⸗ 
alſo beſondere techniſche Kenntniſſe bei ihrer Ver⸗ 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und bält auf 
Lager in a en Mauerſteinſtälten und in Längen 
bis zu 50 Fuß 3056) 


La Lindenberg. 
Franzöſiſche Mühlenſteine 


von ſeiner pemia Qu lität empfiehlt zur Ver⸗ 
fertigung eines vorzüglich weißen Mehles unter 
Garantie beſonderer Mahllähigteit, nebſt deut⸗ 
ſchen Mühlſteinen, Katzenſteinen, engliſchen Guß⸗ 
ſtahlpicken und ſeidener Mull r⸗Gace zu den 
billigſten Preiſen die Fabrik von 1 ; 

Fr. Wm. Schulze in Berlin, 
2234 Schönbouſer Allee 3. 


Güter⸗Verpachtungen. 
Ein ſchönes Rittergut von ca. 2000 Morg., 
durchweg Boden in hoher Cultur, an ver Ch uſſee 
und Bahn gelegen, ſoll auf 12 bis 18 Jabre 
verpachtet werden. Zur Uebernahme ſind 
15,000 erforderlich. Ferner 
1 kleines Gulchen von ca, 400 
falls guter Boden ꝛc, auf 12 Jabre zu ver⸗ 
pachten. Zur Uebernabme find 3000 Ag erfor: 
derlich. 1 e ertbeilt 5 
obert Gydow in Königsberg, 
(4445) Sranzdi. Str 3. 


Morg., eben 


* „Vom Bandwurm 
40 beilt leicht und g. fabrlos in 2 Stunden B 
Dr. Bloch in Wien, Platerſtraße 42. 


10 Arznei verfenebar. Näheres brieflich. — K 


etroleum, 


eige, daß ich zum 15. Mai d. J. meine Fabrik 


Ur Gas und 


etroleum am hieſigen Platze ers 


diese Cylinder gefertigt werden, ehr ver fest ns 
Habait, 4234 
Mar Raphael. 


Feuerſichere 


asphaltirte Dachpappen, 
anerkannt beſte Qualität, in Bahnen und Ta⸗ 
feln, jo wie Ammtliche Dedmaterialien empfiehlt 


die Dadpappen- Fabrik von 
Teichgräber 
in Zuckau, 


. welche auch das Eindecken von Pappdächern un 


ter ihrer Garantie beſor t. 

8 91 55 Besen ausgegeben und franco 
verſandt, e Beſtellungen jeder Art ausgeführt 
durch die Haupt Niederlage in ee be 


Hermann Schulz, 
Hundegaſſe 60. (3046 


— Von den echten, ärzilich acprüſten und 
empfohlenen Artikeln von F. de. Wald in 


Berlin: 


5 Geſundheits⸗Blumengeiſt“ 


J., 15 Gr und 1 , 
liches Parfum, Mund⸗ 4 
zugleich auch muskel und nervenftärkend, 
überbaupt als ſanitatiſch verwendbar: 


„Malaga⸗Geſundheits⸗ m 
Stärfungs-s ein“, z 10. 


(incl.) als vorzügliches Getränk gegen Magen⸗ 
ſchwäche, in's Beſondere auch Geneſenben, 
behals einer ſchnelleren Sammlung der Kräfte, 
beſtens zu empfeh en, halten ſtets Naber m: 
Sera 1 e 28. 8 und Iies: 
n Dirſchau, W. Czarnowsky; 
in Elbing, S. Berſuch und x Reinke; 
in Pr. Holland, E. E. Weberſtadt; in 
Neu ſtadt, 5. Brandenburg; in Star; 


gos F. Kienitz; in Roſenberg, O. R. 


Engl. patent. Asphalt⸗Filz 
für Bedachungszwacke, aus der Fa⸗ 
brit von F. Me. Neill & Co. in 
London iſt a 10 Pf. pr. [1 Fuß engl. 
Maß allein vorräthig bei 


Th. Boyd, 


(3240) Comptoir: Frauengaſſe 49. 


Alle Weine 


ohne Trauben ſaft leicht kalt in 3 Tagen 
( Thlr. ee alle Appa. 
rate zu machen, wird franco gelehrt 
nur auf Francoeinſendung von 10 Se. 
an Schmidt, Leipzig Schl sgaſſe 7. 
Schones rothes Kleeſaat 
Ya 4401 
pfeblen Hernewe . 80 175 ] 
Heiligegeingaſſe 100, 


als vortreffs 
Zabnwaſſer, 


* 


entlich, daß der von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin 
rtreffliches Getränk bei Leiden mancher 


Stöckel, Ober⸗Oertmannsdorf bei Makleſſa. 
Schulz, Sattlermeiſter in Mankliſſa. 


Hähnel, Hutmachermeiſter in Maxkliſſa. 
Weine töckel, 5 


F. Daubitz in Berliu bereiteten 
Friedr. Walter in Danzig, Inl. Wolf und Carl Hoppe in Neufahrwaſſer, . Hanf in Berent. 
— . — .— ... — n — — 
na EEE Re aaa AR REHTENTEZIER BEN NR] 
Das 
Bank-, Fonds- 
un 


Wechſel-Geſchäaſt. 


1 
| 
1 
| 
| 
’ 


1 


* 


1 


„Charlottenſtr. Nr. 19 
Urt bewährt bat, daß derſelde, obgleia 
deſſelben verſucht hat, 


Meister, Konia · 
Kleinert, Bleichbeſize 


Ernſt Auguftin, Müllermeiſter in Tiſchochg Frei, 
Moritz Procke, Schuhmachermeiſter in Marttiſſa. 
F. Laube, 
Berchner Klimpke, Königlicher Zolleinnehmer 
imeiſter in Narkſiſſa. Car! Braun, Bäckermeister 
„ Bäckermeiſter in Markliſſa. 
Brock utmachermeiſter in Marktiſſa 
ön, Schneidermeiiter in Markliſſa. 


Wagenbauer in Markliſſa. O. Mei: 


Sitte, Comm ſſtonair in 
Handelsmann in Markliſſa 
N Kern, Gärtner in 
Müllermeiſter in Beerberg. 


N. F. Daubitz'ſchen 


Bähr, 


Asphaltirte geprüfte Da appen 
von B. Eppenſtein — Be — 
jähriges Fabrikat, empfehle in Bahnen und 
Tafeln beſte Qualität mit 3 Thlr. pr. 150 
Q.⸗F., ſowie ſämmtliche Dachdeckmaterialien. 

Das Eindecken der Dächer wird unter 
Garantie ausgeführt. 


| 


| 


13210] Th. Kirſten, Frauengaſſe 31. 


Steinkohlen, 
Portland-Cement, 
Dachpappe, 
Asphalt, 
Pappnägel, 
'heer 

bei Rud. Malzahn, 


(ales. Langenmarkt 22, 

f kernfette Hammel, 2 
806 ſtehen in Jeſerit N 

| © 

250 


targardt zum Verkauf. 


ei Preuß. 
14434] 
Hammel, ſo wie ſelbſt ge⸗ 
erntete blaue Lupinen ſind 
zu haben in Bankau. 14441) 
Raßrweſſer für deren Güte garantirt, und 
Nafirſeife empfiehlt Ferd. Schipr ke, 
Hundegaſſe 13. 14467 
n 
J Waonbofes, t ein ede bee Des 
mit 5 Zimmern, Cabinstten, Getreideſchüllung 
ꝛc. nebſt Stallgebäude und einem Morgen Gar⸗ 
tenland, welches ſich zur Factorei, wie zu 
ladem anderen Geſchäft, beſonders aber für 
Rentiers als Ruheſitz ei net, Umſtande balber 
billig zu verkaufen. Näheres Danzig, Brot 
bänkengaſſe 42, 1 Tr. boch. 4419) 
chiff Der wentwater, Cast. Wpeatley, 
von Max Behrend & Co. in Lon⸗ 
don an . Getreide nach London 
oder ſte Englar i 
Sieb iadefertig. bejrachtet, liegt am 
er undekannte Ablad N 
ſchleunigſt zu melden — er ha 
(4470) G. E. Hein. 
Fe ein auswärtiges Eigarten⸗Geſchaft wird 
ein ſolider junger Mann zum ſofortigen 
Untiitt geſucht. 
Meldungen unter R. S. 4388 
Expedition dieſer Zeitung entg gen. 
Fir eine Apothete im Thorner Kleiſe ſucht 


nimmt die 


N Holgdandiung 
wird ein umſichtiger, gut emp oblener und 
thäliger Mann von außerbalb, als Plaz ⸗Ver⸗ 
walter, reſp. Geſchäfte⸗Aufſeher verlangt. Ge⸗ 
halt 25 bis 30 9% monatlich und freie 
nung. Näheres durch r. Goetſch & 
in Berlin. Zimmerhr 48 A (4453) 

üctige Juſpecteren verjdyieoener Altets⸗ 

klaſſen wollen ſich unter Einreichung ihrer 
Zeugniſſe baldigſt melden. 4 

Böhrer, 


[4472] Vorn Graben 51 


Eingeſandt. n arantie der 
Achınen, 15 wu‘ nde d. Che: 
miler, Hrn. Apotheker Dr. Ire in Bor, 
lin analyfirt und von den Autoritäten der 
mediciniſchen Wiſſenſchalten als bewährtes 
Stärkungsmittel ur ſchwächliche Perſonen 
und für feropbuldle Kinder anerkannt und 
empfohlen, baben wir auf den 
Lubowsky' chen medieiniſchen To. 
tayer Starkungswein (Vinum Hunga- 
rieum Tocay"Nse) wiederholt aufmerkſam 
zu han et ſich durch ſeine wobl⸗ 
we en 9 gegen alle übrigen Ungar: 
256 Originalſial cen dar tusgezeichnet, daß 
faſchen a Schachen a 231 % und Probe- 
f hunter Ludowsky'ſchem Firma⸗ 
ſiuegel der §aſchen und Stempel der Pfropfen 
1 der Dar ziger Ratbs⸗Apotbele bei Herrn 

potheker E. Körner verkäuflich geh Ur ik. 
) 


— — —n mnn 


Anzeige. 
Diejenigen, welche ſich für die Bil⸗ 
dung eines Thierſchutz⸗Vereins inte⸗ 
reſſiren, werden gebeten, ſich am 
Dienſtag, Abends 7 Uhr, im oberen 
Saale der Weinhandlung von Leut⸗ 
holz (Laugenmarkt) einzufinden. 


Druck und Verlag von A. W. Ka fſema nn 
in Danzig. 


— 


